Begridindung

zur 1. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 137
- SiemensstraBe - Teilabschnitt II - vom
26. 4, 1974 der Stadt Miinster

Die 1. Anderung des Bebauungsplanes Nr, 137 - Siemensstrafe - Teilab-
schnitt IT - zur teilweisen Anderung des seit dem 26. 4. 1974 rechts-
verbindlichen Bebauungsplanes Nr. 137 II wurde gemdf § 2 des Bundes-
baugesetzes (BBauG) vom 23, 6, 1960 (BGBl. I S. 341) unter Beachtung
der Zielrichtungen und Darstellungen des am 16, 4. 1962 f&rmlich fest-
gestellten Fldchennutzungsplanes (Leitplan) der Stadt Miinster be-
schlossen.

Die 1. &nderung erstreckt sich auf den Slidteil der Grundstilicke Gemar-
kung Miinster, Flur 187 Flurstiicke 195 und 218 und beinhaltet die Ande-
rung von StraBenbegrenzungslinien und die Anderung von Baugrenzen. In
‘diesem Bereich war im Bebauungsplan Nr, 137 II bedingt durch die ge-
ringe Durchfahrtshthe bei der Unterfilhrung der Bahnlinie Miinster-Hamm
6stlich der Bahn eine Aufweitung der 6ffentlichen Verkehrsfléche zur
Anlegung eines Wendeplatzes vorgesehen worden.

Nachdem durch Abbruch der Uberfiihrung iilber das ehemalige Ortsgiitergleis
dstlich der Bahnlinie Minster-Hamm und Absenkung der Fahrbahn im Be-
reich der Unterfihrung der Strecke Minster-Hamm hier eine gré&Bere
Durchfahrtshdhe erzielt wurde, konnte am Westende der FahrstraBe, d.
h. westlich der Bahnlinie Minster—-Hamm ein Wendeplatz angelegt werden,
so daf der im Bebauungsplan Nr. 137 - Teilabschnitt II - ausgewiesene
Wendeplatz entbehrlich wird, Die ndrdliche Begrenzung der 8ffentlichen
Verkehrsflidche wird daher auf die geradlinige Verldngerung der Nord-
seite des Flurstiicks 244 nach Westen zurilckgencmmen und zur Beriick-
sichtigung dieser Anderung werden die Baugrenzen fiir das ndrdlich an-
grenzende GI-Gebiet in 6 m parallelem Abstand zur StraBe und zur Bahn-
linie festgesetzt,

Nihere Einzelheiten der 1. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 137 II er-
geben sich aus der im Bebauungsplan Nr, 137 II - Blatt 2 - in violett
eingetragenen Anderung.

Da durch die geplante 1., Anderung des Bebauungsplanes Nr, 137 II die
Grundzige der Planung des Bebauungsplanes vom 26. 4.1974 nicht be-
rilhrt werden und die betroffenen und benachbarten Grundstiickseigen-
tiimer der Anderung zugestimmt haben, wird die beabsichtigte Anderung

in einem vereinfachten Verfahren nach § 13 des Bundesbaugesetzes durch-
gefiihrt., Eine 6ffentliche Auslegung des Planes nach § 2 (6) BBauG so-
wie die Genehmigung der hdheren Verwaltungsbehdrde nach § 11 BBauG

sind somit nicht erforderlich,

Durch die 1. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 137 II werden weder
bodencrdnende MaBnahmen ausgeldst noch Kostenforderungen gegeniber
der Stadt Minster begrindet.

Diese Begriindung dient gem#f § 9 (6) als Anlage zu der am
. 12. 1975 beschlossenen 1. Anderung des Bebauungsplanes
137 - Siemensstrafe -~ Teilabschnitt II,
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	Begründung zur 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 137 II: Siemensstraße


